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VHS Oberes Freiamt muss das Programm laufend anpassen
pd | Mit einem ausserordentlichen 
Newsletter wurden alle Kursteilneh­
menden und Freunde der Volkshoch­
schule Oberes Freiamt bereits über die 
neue herausforderungsreiche Situa­
tion informiert. Das VHS-Leitungsteam 
hat zusammen mit der Programmkom­
mission in zwei ausserordentlichen 
Online-Sitzungen das aktuelle Pro­
gramm aufgrund der nun geltenden 
Coronamassnahmen angepasst. Dabei 
habe er auf Bundes- und Kantonalebe­
ne alle Möglichkeiten ausgelotet, um 
einen weiteren, möglichst geordneten 
Kursbetrieb bei der Volkshochschule 
Oberes Freiamt aufrecht erhalten zu 
können, so die Auskunft des Präsiden­
ten Peter Hauser.

Die VHS will nicht stillstehen
Dies war nötig, damit weiterhin im 
Rahmen des Möglichen die laufenden 
Kurse weitergeführt werden und anste­
hende Kurse resp. Vorträge stattfinden 
können. Im Weiteren musste auch eine 
gewisse Anzahl von Kursen auf den 

kommenden Frühling verschoben wer­
den. Dies weil zurzeit einfach zu viele 
Risikofaktoren bestehen und weil  
unter dem Strich natürlich auch wirt­
schaftliche Faktoren im Spiel sind.  
Gemäss Aussage von Peter Hauser 
rechnet die VHS Oberes Freiamt damit, 
dass die heute bestehenden Anordnun­
gen für die kommenden vier Monate 
bestehen bleiben werden. Was aber in 
diesen schwierigen Zeiten ganz klar 

Die VHS Oberes Freiamt hat bereits ein 
Angebot im Online-Bereich und wird dies 
nun auch weiter ausbauen, insbesondere 
bei den Sprachkursen.   � Foto: zVg

Dank den neuen Schnellverbindungen rückt der Süden nochmals bedeutend näher
Der «Südbahn-Express» rollt an.
Ab dem 13. Dezember verbinden 
erstmals seit 25 Jahren wieder 
Schnellzüge den Aargau mit dem 
Tessin.

Mitten in der Coronamisere gibt es für 
den Kanton Aargau/das Freiamt erfreu­
liche (Bahn-)Ereignisse: Nachdem die 
Gotthard-Zubringerlinie 653 Aarau– 
Arth-Goldau 1996 aus Spargründen ih­
rer ursprünglichen Funktion enthoben 
wurde, kann sie in gut einem Monat 
ihre Wiedergeburt als Schnellzuglinie 
mit Halten auch in Aargauischen Zen­
tren feiern – zu Beginn wenigstens 
samstags und sonntags.

Von Eurocity-, Intercity- und gar In­
terregio-Zügen nonstop durchfahren 
wurde und wird sie zu allen Zeiten bis 
heute, die aus der Nordwestschweiz 
mit Abstand schnellste und einzige 
durchgehend doppelspurige Zufahrt 
zum Gotthard. Die Rede ist von der 
1882 eröffneten Südbahn-Linie von Aa­
rau über Lenzburg–Wohlen–Rotkreuz 
nach Arth-Goldau. Die SBB hat die 
Qualitäten dieser Linie schon lange er­
kannt und lässt fahrplanmässige wie 
auch verspätete Fernverkehrszüge des 
Gotthard-Verkehrs mit bis zu 130 km/h 
durch das Freiamt donnern, notabene 
ohne jeglichen Halt.

Aufgrund der seit dem Juni 2019 
geltenden Umleitung aller Gotthard- 
Schnellzüge über Rotkreuz und der 
dortigen Anschlüsse aus und nach dem 
Aargau konnte die Linie 653 mit ihren 
S26-Regionalzügen nun eindrücklich 
beweisen, was für ein Potential als Zu­

bringer zum Süden sie hat: Die Passa­
gierfrequenzen haben sich seither bis 
zu verdreifacht, Stehplätze über die 
gesamte Linie hinweg waren bis zur 
Coronakrise der Regelfall. Per Fahr­
planwechsel vom 13. Dezember 2020 
werden die Halte der Gotthard-Schnell­
züge in Rotkreuz jedoch wieder wegfal­
len, da diese Züge ab dann über die 
mittlerweile sanierte Strecke am Ost- 
ufer des Zugersees verkehren.

Muri–Bellinzona in weniger als 
anderthalb Stunden
Dank dem Einsatz des Kantons Aargau 
sowie der Kommission Öffentlicher Ver­
kehr des Freiamtes konnte nun verhin­
dert werden, dass der aufstrebende 
Transitverkehr auf der Südbahnlinie – 

komplett gegen den Trend – vollständig 
abgewürgt wird. Im Gegenteil: Die Ver­
bindung zum Süden auf dieser Linie 
wird durch die Einführung neuer Regio­
Express-Züge noch schneller und be­
deutend Halte-armer, so dass die Fahrt 
Aarau–Lugano in einer noch nie dage­
wesenen Rekordzeit von nur noch gut 
zwei Stunden und diejenige von Muri 
nach Bellinzona in einer solchen von 
weniger als anderthalb Stunden zurück­
gelegt werden kann. Dies anfänglich je­
doch nur an Samstagen und Sonntagen 
mit je zwei Verbindungen am Morgen 
(Richtung Süden) und am Abend (Rich­
tung Norden).

Sogar die Deutsche Bahn hat die 
Freiämter Linie offenbar als klar direk­
teste Streckenführung zwischen Basel 

und dem Neat-Basistunnel erkannt. So 
konnte man kürzlich von ihren Planun­
gen lesen, welche die Wiederaufnahme 
der Trans-Europ-Express-Züge (TEE) 
zwischen Amsterdam und Rom beab­
sichtigen. Diese Züge sollen die beiden 
Metropolen auf dem schnellstmögli­
chen Weg miteinander verbinden – 
und dieser Weg führt nicht via Luzern 
oder Zürich, sondern ab Basel Badi­
scher Bahnhof direkt über Aarau (mit 
vorgesehenem Halt!) und die Südbahn 
nach Arth-Goldau und weiter nach Mi­
lano.

Fahrplan
Die neuen Südbahn-Express-Züge ver­
kehren ab dem 13. Dezember 2020 
samstags und sonntags mit folgenden 
Abfahrtszeiten: Wohlen ab 7.08 und 
9.08, Muri ab 7.15 und 9.15, Rotkreuz 
ab 7.27 und 9.27, Arth-Goldau an 7.41 
und 9.41 Uhr. In Arth-Goldau bestehen 
perfekte Anschlüsse Richtung Tessin, 
Gotthard-Bergstrecke, auf die Rigi sowie 
nach Biberbrugg-Einsiedeln. Bei der 
Rückfahrt sind die Abfahrtszeiten in 
Arth-Goldau 17.23 und 19.23 (mit An­
schlüssen von den eben genannten Or­
ten) mit Ankunft in Rotkreuz um 17.37 
und 19.37, in Muri um 17.50 und 19.50, 
in Wohlen um 17.58 und 19.58 Uhr. 

Die SBB hat angekündigt, ohne er­
neuten Lockdown das Angebot trotz 
Lokführermangel einzuführen. Wird 
das Angebot rege benützt (auch im 
Winterhalbjahr), so kann es gemäss 
Kanton und SBB schrittweise ausge­
baut werden.

Reto Widmer, Freiämter Kommission 
Öffentlicher Verkehr

In kurzer Zeit von Aarau nach Lugano fahren, wird wieder möglich.  � Foto: zVg

Ziel ist: Man will der Bevölkerung im 
Freiamt weiterhin ein interessantes 
Angebot im Bereich von Weiterbildung 
und Kultur bereitstellen. Dies natürlich 
in jedem Fall unter Einhalten der beste­
henden Vorschriften – doch das Leben 
im Freiamt soll nicht stillstehen. Dafür 
will die VHS Oberes Freiamt ihren Bei­
trag leisten.

Ebenso läuft die Planung für den 
kommenden Frühling bereits soweit 
dies zurzeit möglich ist. Neben Kursen, 
die verschoben werden müssen, soll 
eine Vielzahl von Veranstaltungen wie­
derum Garant sein für ein attraktives 
Gesamtprogramm der VHS Oberes 
Freiamt. Wie Peter Hauser betont, 
wird man die bestehenden Kursteil­
nehmenden immer auf dem Laufen­
den halten und unterstützen, wo dies 
notwendig ist, zB. um bestehende Kur­
se auf Online-Betrieb wechseln zu 
können.Ebenso empfiehlt er allen Inte­
ressierten, sich regelmässig auf www.
vhsof.ch über alle Neuigkeiten zu in­
formieren. 

Impressum
Erscheint jeden Freitag als amtliches 
Publikationsorgan in allen Haushaltungen 
der Gemeinden Abtwil, Auw, Beinwil (Freiamt), 
Dietwil, Mühlau, Oberrüti und Sins.
Grossauflage zusätzlich in den Gemeinden 
Hünenberg, Merenschwand und Muri.

Auflagen:
  6‘200 Exemplare Normalauflage 
13’250 Exemplare Grossauflage

Inserate, Administration, Druck und Verlag:
Villiger Druck AG, Kirchstrasse 1, 5643 Sins
Telefon 041 789 70 70
E-Mail: info@villigerdruck.ch
www.anzeiger-oberfreiamt.ch

Redaktionsleitung: Patrick Caplazi (pc),
Telefon 041 789 70 78
E-Mail: pc@anzeigersins.ch
Redaktion Innendienst: Barbara Niederberger  
Direktwahl: Telefon 041 789 70 83
E-Mail: redaktion@anzeigersins.ch
Redaktionelle Mitarbeiter:
Iris Caglioni (ci), Rinaldo Cornacchini (rico), 
Rahel Hegglin (rah), Deborah Villiger (dv), 
Pius Vogel (pvo), Edi Widmer (ew).
Einsendungen Text/Foto pd/zVg
Redaktionsschluss: Mittwoch, 10 Uhr


